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GZ: BKA-353.130/0031-IV/10/2018 

 
An den 
Präsidenten des Nationalrats 
Mag. Wolfgang SOBOTKA 
Parlament 
1017 Wien 
 
 

 
Wien, am 15. Juni 2018 

 
 
 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

 

die Abgeordneten zum Nationalrat Cox, BA, Kolleginnen und Kollegen haben am 

17. April 2018 unter der Nr. 676/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend Aufhebung des Eheverbots für gleichgeschlechtliche Paare gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

 

Zu den Fragen 1 bis 16: 

 Wie werden Sie mit dem Urteil des Verfassungsgerichtshofs umgehen?  

 Werden Sie das Urteil des Verfassungsgerichtshofs akzeptieren?  

 Wird die Ehe auch für gleichgeschlechtliche Paare geöffnet werden?  

 Planen Sie trotz des Erkenntnisses des Verfassungsgerichtshofs ein eigenes 
Rechtsinstitut für gleichgeschlechtliche Paare?  

 Wenn ja, welche Maßnahmen sind geplant, um die bestehenden Diskriminierun-
gen zwischen der eingetragenen Partnerschaft und der Ehe aufzuheben? Bitte 
um Auflistung nach Jahr, Maßnahme und Zweck/Ziel.  

 Wird es noch vor dem 1. Jänner 2019 zu einer gesetzlichen Änderung der Ehe 
kommen?  

 Wenn ja, wird es gleichgeschlechtlichen Paaren bereits vor dem 1. Jänner 2019 
möglich sein, eine Ehe einzugehen?  

 Wenn nein, wann planen Sie eine Änderung des Eherechts?  

 Wollen Sie im Zuge der Öffnung der Ehe für gleichgeschlechtliche Paare das 
Eherecht als solches überarbeiten?  
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 Wenn ja, welchen Reformbedarf sehen Sie im Bereich des Eherechts?  

 Wollen Sie das Eingetragene Partnerschaft-Gesetz in Geltung halten?  

 Gibt es Bestrebungen, das Eingetragene Partnerschaft-Gesetz (EPG) in seiner 
jetzigen Fassung abzuändern?  

 Wenn ja, welche Änderung des Eingetragene Partnerschaft-Gesetzes planen 
Sie? Bitte um Auflistung nach Jahr inklusive vorgesehene Änderungen.  

 Wollen Sie auch verschiedengeschlechtlichen Paaren das Eingehen einer einge-
tragenen Partnerschaft ermöglichen?  

 Planen Sie insbesondere eine alternative Art der institutionalisierten Partnerschaft 
neben der Ehe, zB nach dem Vorbild des Pacte Civil de Solidarité (PACS) in 
Frankreich, die auch verschiedengeschlechtlichen Paaren zur Verfügung stehen 
wird?  

 Wie viele eingetragene Partnerschaften wurden seit der Einführung des Eingetra-
gene Partnerschaft-Gesetzes (EPG) im Jahr 2010 geschlossen? Bitte um Auflis-
tung nach Jahr und Bundesland.  

 

Die Beantwortung dieser Fragen fällt nicht in meinen Vollzugsbereich. 

 

 

 

Mit besten Grüßen, 

 

 

 

Dr. Juliane Bogner-Strauß 
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